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SHU EPRS: 
 
An alle 
Realschulen plus 
Grund- und Realschulen plus 
Realschulen plus und Fachoberschulen 

 Mittlere Bleiche 61 
55116 Main] 
Telefon 06131 16-0 
Telefa[ 06131 16-2997 
Poststelle@bm.rlp.de 
www.bm.rlp.de 
 
03.04.2020 

MHLQ ANWHQ]HLcKHQ 
9411 B 
Bitte immer angeben! 

IKU ScKUHLbHQ YRP 
      
      

AQVSUHcKSaUWQHU/-LQ / E-MaLO 
Bernd Weirauch 
bernd.weirauch@bm.rlp.de 

THOHIRQ / Fa[ 
06131 16-4003 
06131 16-4553 

  

ScKXOUHcKWOLcKH FUaJHVWHOOXQJHQ ]X ScKXOabVcKO�VVHQ, ZHXJQLVVHQ, VHUVHW]XQ- 
JHQ XQG UPVWXIXQJHQ LP ZXJH GHU ScKXOVcKOLH�XQJHQ 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

nachfolgend informiere ich Sie dar�ber, wie im laufenden Schuljahr vor dem Hinter-
grund der aktuellen Schulschlie�ungen mit den anstehenden Abschluss-, Verset-
]ungs- und Umstufungsentscheidungen um]ugehen ist. Da der]eit noch nicht abseh-
bar ist, wie lange die Schulschlie�ungen andauern werden, informiere ich Sie sowohl 
f�r den Fall, dass die Schulen nach den Osterferien oder bis spltestens 04.05.2020 
wieder ihren regullren Betrieb aufnehmen, als auch f�r den Fall, dass die Schulschlie-
�ungen noch llnger andauern ± let]teres h|chst vorsorglich bereits jet]t, um Ihnen 
und Ihren Kollegien fr�h]eitig auch f�r diesen Fall Rechtssicherheit ]u geben. 

Falls Ihre Schule organisatorisch mit einer Grundschule verbunden ist, erhalten Sie 
hierf�r gesonderte Informationen. 

Sobald die Schulen ihren regullren Unterrichtsbetrieb wieder aufnehmen k|nnen, er-
halten Sie vorab auch Hinweise ]u den dann ]u beachtenden H\gienema�nahmen. 
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A. AXIQaKPH GHV UHJXOlUHQ ScKXObHWULHbV bLV VSlWHVWHQV 04.05.2020  

1. JaKUHV]HXJQLVVH 

Auch wenn die Zahl der im ]weiten Schulhalbjahr erbrachten Leistungsnachweise 
aufgrund der Schulschlie�ungen geringer ist als in regullren Schulhalbjahren, rei-
chen diese aus, um auf der Grundlage des � 61 hSchO eine aus den Leistungen 
des ersten und des ]weiten Schulhalbjahres gebildete Zeugnisnote f�r das Jahres-
]eugnis ]u bilden. Die nach der Verwaltungsvorschrift ÄZahl der benoteten Klas-
senarbeiten³ f�r die Schulen der Sekundarstufe I vorgegebene An]ahl von Klas-
senarbeiten muss ausnahmsweise nicht erbracht werden. 

Die Tage der Schulschlie�ung werden nicht als Fehltage gewertet. Die Zeugnisse 
enthalten keine Bemerkung, dass der regullre Unterrichtsbetrieb aus Gr�nden der 
|ffentlichen Gesundheitsvorsorge ]eitweise nicht stattgefunden hat, weil es sich 
hierbei nicht um eine Angabe handelt, die f�r die Schullaufbahn von Bedeutung ist 
(� 58 Abs. 3 hSchO). 

  

2. VHUVHW]XQJV-, ELQVWXIXQJV-, UPVWXIXQJV- XQG AbVcKOXVVHQWVcKHLGXQJHQ 
VRZLH hbHUJaQJVbHUHcKWLJXQJHQ 

Die Verset]ungs-, Einstufungs-, Umstufungs- und Abschlussentscheidungen sowie 
die Entscheidungen �ber die hbergangsberechtigung ]ur g\mnasialem Oberstufe 
k|nnen gan] regullr nach den Regelungen der hSchO auf der Grundlage der No-
ten im Jahres]eugnis erfolgen. 

 

3. MLWWHLOXQJVSIOLcKWHQ aQ GLH EOWHUQ 

Die Mitteilungen an die Eltern gem. � 77 Abs. 3 hSchO, die regullr spltestens 
]wei Monate vor dem let]ten Unterrichtstag erfolgen m�ssen, k|nnen ]u einem 
splteren Zeitpunkt erfolgen, sobald die Lehrkrlfte hinreichende Anhaltspunkte f�r 
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eine drohende Nichtverset]ung oder Abstufung oder die Geflhrdung des Schulab-
schlusses haben, spltestens aber am 05.06.2020. Die Verschiebung des Mittei-
lungstermins hat aufgrund der Regelung in � 77 Abs. 7 hSchO keine Auswirkun-
gen auf die Verset]ungs- und Abschlussentscheidungen. 

 

B. AXIQaKPH GHV UHJXOlUHQ ScKXObHWULHbV ]X HLQHP VSlWHUHQ ZHLWSXQNW 

1. JaKUHV]HXJQLVVH 

Die Zeugnisnoten f�r das Jahres]eugnis werden gem. � 61 Abs.6 hSchO aufgrund 
der Leistungen im ersten Schulhalbjahr und der (wenigen bis keinen) Leistungen 
im ]weiten Schulhalbjahr festgelegt, wobei das ]weite Schulhalbjahr abweichend 
von dieser Bestimmung nicht stlrker ]u ber�cksichtigen ist. Im E[tremfall sind die 
Noten des Halbjahres]eugnisses die Noten des Jahres]eugnisses. Die nach der 
Verwaltungsvorschrift ÄZahl der benoteten Klassenarbeiten³ vorgegebene An]ahl 
von Klassenarbeiten muss ausnahmsweise nicht erbracht werden. 

Falls ein Fach nur epochal im ]weiten Halbjahr unterrichtet wurde und die Leis-
tungsnachweise nicht ausreichen, um eine Zeugnisnote ]u bilden, wird dieses 
Fach wie �blich nicht bewertet. 

Die Tage der Schulschlie�ung werden nicht als Fehltage gewertet. Die Zeugnisse 
enthalten keine Bemerkung, dass der regullre Unterrichtsbetrieb aus Gr�nden der 
|ffentlichen Gesundheitsvorsorge ]eitweise nicht stattgefunden hat, weil es sich 
hierbei nicht um eine Angabe handelt, die f�r die Schullaufbahn von Bedeutung ist 
(� 58 Abs. 3 hSchO). 

 

2. VHUVHW]XQJHQ 
 

Die Verset]ungsentscheidungen werden auf der Grundlage der Noten im Jah-res-
]eugnis getroffen. Werden die Verset]ungsbedingungen nicht erf�llt, erfolgt eine 
ÄVerset]ung in besonderen Flllen³ gem. � 71 hSchO. Mit den Eltern ist ein Ge-
sprlch ]u f�hren; falls sie eine Wiederholung w�nschen, erfolgt keine Verset]ung 
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nach � 71 hSchO und die Sch�lerinnen oder Sch�ler wiederholen die besuchte 
Klassenstufe.  

3. ELQVWXIXQJHQ 

Einstufungen erfolgen regullr nach � 25 Abs. 1 hSchO auf der Grundlage der No-
ten des Jahres]eugnisses. Aufgrund des Widerspruchsrechts der Eltern entsteht 
den Sch�lerinnen und Sch�lern kein Nachteil. 

 

4. UPVWXIXQJHQ 

Bei Umstufungen in eine Klasse ]ur Erlangung der Berufsreife gilt die gleiche Ver-
fahrensweise wie bei Verset]ungsentscheidungen (siehe oben Nr. 2). 

Umstufungen in eine abschlussbe]ogene Klasse ]ur Erlangung des qualifi]ierten 
Sekundarabschlusses I erfolgen auf der Grundlage der Noten des Jahres]eugnis-
ses regullr nach � 25 Abs. 3 hSchO. Ausnahmsweise k|nnen auch Sch�lerinnen 
und Sch�ler umgestuft werden, die die Notenvorausset]ungen (Notendurch-
schnitte 2,5 in D, M, 1. FS und WpflF und 3,0 in den �brigen Flchern) nicht erf�l-
len, aber nach Einschlt]ung der Klassenkonferen] nach Lernverhalten und Ent-
wicklung eine erfolgreiche Mitarbeit erwarten lassen. 

Umstufungen an Integrativen Realschulen erfolgen regullr nach � 25 Abs. 2 
hSchO nach pldagogischer Entscheidung der Klassenkonferen]. 

 

5. EPSIHKOXQJHQ QacK GHU OULHQWLHUXQJVVWXIH 

Empfehlungen der Realschule plus f�r das G\mnasium am Ende der Orientie-
rungsstufe erfolgen auf der Grundlage der Noten des Jahres]eugnisses regullr 
nach � 20 Abs. 2 und 3 hSchO. Ausnahmsweise k|nnen auch Sch�lerinnen und 
Sch�ler eine Empfehlung erhalten, die die Notenvorausset]ungen (Notendurch-
schnitte 2,5 in D, M und 1. FS sowie in den �brigen Flchern) nicht erf�llen, aber 
nach Einschlt]ung der Klassenkonferen] nach Lernverhalten und Entwicklung 
eine erfolgreiche Mitarbeit erwarten lassen. 
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6. ScKXOabVcKO�VVH 

Der Schulabschluss der Berufsreife und der qualifi]ierte Sekundarabschluss I wer-
den auf der Grundlage der Noten in den Jahres]eugnissen nach den Regelungen 
in den �� 74 und 75 hSchO erteilt. Ist ein Abschluss nach den Leistungen des ers-
ten Schulhalbjahrs und den wenigen im ]weiten Schulhalbjahr erbrachten Leistun-
gen geflhrdet, bietet die Schule den betroffenen Sch�lerinnen und Sch�lern auf 
der Grundlage von � 54 Abs. 1 hSchO die M|glichkeit weiterer Leistungsnach-
weise an, um die Zeugnisnoten ]u verbessern und den Schulabschluss ]u errei-
chen. Dabei sind alle Formen der Leistungsfeststellung (m�ndliche, schriftliche und 
praktische Beitrlge gem. � 50 Abs. 2 hSchO) denkbar.  

 

 

7. hbHUJaQJVbHUHcKWLJXQJHQ 

F�r die hbergangsberechtigung ]um Besuch der g\mnasialen Oberstufe gilt das 
Verfahren unter Nr. 6 entsprechend. Sch�lerinnen und Sch�ler, die einen hber-
gang in die Fachoberstufe anstreben, bei denen die Vorausset]ungen hierf�r aber 
noch nicht sicher sind, sollen ebenfalls von der M|glichkeit weiterer Leistungs-
nachweise Gebrauch machen k|nnen. Dabei sind alle Formen der Leistungsfest-
stellung (m�ndliche, schriftliche und praktische Beitrlge gem. � 50 Abs. 2 hSchO) 
denkbar. 

 

 

8. MLWWHLOXQJVSIOLcKWHQ aQ GLH EOWHUQ 

Die Mitteilungen an die Eltern gem. � 77 Abs. 3 hSchO, die regullr spltestens 
]wei Monate vor dem let]ten Unterrichtstag erfolgen m�ssen, k|nnen ]u einem 
splteren Zeitpunkt erfolgen, sobald die Lehrkrlfte hinreichende Anhaltspunkte f�r 
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eine drohende Nichtverset]ung oder Abstufung oder die Geflhrdung des Schulab-
schlusses haben, spltestens aber am 05.06.2020. Die Verschiebung des Mittei-
lungstermins hat aufgrund der Regelung in � 77 Abs. 7 hschO keine Auswirkun-
gen auf die Verset]ungs- und Abschlussentscheidungen. 

 

Mit freundlichen Gr��en 

Im Auftrag 

 

ge]. Elke Schott 

 
 


